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Ynperlin, 17. Juli. L Amtlich 28] Se. Mojeftät der König hat dem 
enant der Reſerve des Weſifäliſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 5 von 
die gene: auf Bliestorf und Grinau, im Kreiſe Herzogthum Lauenburg, 
ammerjunker⸗Würde verliehen. j 
in Wi Majeſtät der König bal den zum Oberpfarrer an der Stadtlirche 
1 Uenberg berufenen bisderigen Pfarrer in Zittau, lic. theol, er chel, 
nannt erintendenſen der Didcefe Wittenberg, Regierungsbezirk Merſeburg 


er Superintendent lic. theol. Rietſchel iſt zum zweiten Director des 
geliſchen Prediger⸗Seminars in Wittenberg ernannt worden. (R. A.] 
winn⸗Liſte der 4. Klaſſe 158. Königl. 1 1 ERRN. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
(Nur dz ohne Gewähr. 5 
ur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


wunden der heute fortgeſezten Ziehung find folgende Gewinne gezogen 
! . 
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Reunundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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— Berlin, 17. Juli. [Das Befinden des Kaiſers. — 
Der Kronprinz. — Bewegung in den griechiſchen Pro⸗ 
vinzen. — Der nächſte Reichstag. — Geſetz gegen Ver⸗ 
fälſchung von Lebensmitteln. — Commiſſion zur Re⸗ 
gulirung des ärztlichen Prüfungsweſens.] Das Wieder⸗ 
erſcheinen von Bulletins über das Befinden Sr. Majeftät des Kaiſers, 
nachdem davon bereits Abſtand genommen war, hat einiges Befremden 
erregt. Man ſoll ſich dazu auf vielfach geäußerte Wünſche aus der 
Bevölkerung entſchloſſen haben. Die Leibärzte des Kaiſers verſprechen 
ſich für die Hebung des Kräftezuſtandes des Monarchen das Beſte von 
dem Einfluß freier Luft und es ſoll daher, ſobald es die Witterung 
irgendwie geſtattet, eine Ausfahrt in Ausſicht genommen ſein. Der 
Kaiſer ſelbſt hegt wieder, wie ſchon früher, eine beſondere Vorliebe 
für das Bad Teplitz, welches ſeinem königlichen Vater ſo vortrefflich 
gegen rheumatiſche Beſchwerden geholfen hat. Läßt ſich eine Reiſe 
dahin verwirklichen, ſo würde der Kaiſer kurze Zeit zuvor nach Pots⸗ 
dam gehen. Alles dies ſind Pläne, deren Ausführung Niemand ver⸗ 
bürgen kann. — Der Kronprinz wird Berlin keinenfalls verlaſſen, ſo lange 
der Kaiſer noch hier anweſend iſt, nach der Abreiſe deſſelben aber, wie wir 
bereits gemeldet haben, ſich nach Homburg begeben. — In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen ſieht man nicht ohne Beſorgniß auf die Bewe⸗ 
gung in den griechiſchen Provinzen der Türkei. Die griechiſche Be: 
voͤlkerung bietet Alles auf, um ſich gegen die türkiſche Herrſchaft zu 
empören, während die Türkei, nach hierher gelangten Nachrichten unter 
Entfaltung ſtarker militärtſcher Kräfte ſich anſchickt, den Widerſtand zu 
brechen. Die Griechen ſcheinen ſich, jedenfalls vergebliche, Hoffnungen 
auf ruſſiſche Unterſtützung zu machen, die keinenfalls die Grenzen über⸗ 
ſchreiten wird, welche die Abmachungen des Berliner Tractats ſehr un⸗ 
zweideutig vorzeichnen. — Der Entſchluß der Reichsregierung, den 
nächſten Reichstag hauptſächlich nur mit dem Socialiſtengeſez zu be 
ſchäftigen, hat um ſo mehr überraſcht, als im Reichsjuſtizamt auf 
höhere Weiſung Vorbereitungen für ein weitaus größeres Arbeitöpenfum 
des Reichstages getroffen war, denen jetzt allerdings Einhalt gethan 
iſt. Dem Vernehmen nach waren Zuſätze zum Preßgeſetz, zum Vereins⸗ 
geſetz, Beſttemmungen über den Belagerungszuſtand u. dergl. geplant, 
wenn auch derartiges über die erſten einleitenden Stadien hinaus⸗ 
gekommen ſein mochte. Ob und in wie weit auf dieſe für jetzt, wie geſagt, 
aufgegebenen Dinge zu einem ſpäteren Zeitpunkt zurückgegriffen werden 
ſoll, wird fi) zu zeigen haben. Einſtwellen heißt es, daß man wegen 
des unabweislichen Zuſammentritts des preußiſchen Landtages im 
October die Reichstagsſeſſion nur auf wenige Wochen bemeſſen und 
daher auch nur das Nothwendigſte vorlegen könne. Hierzu wird in⸗ 
deſſen auch unter allen Umſtänden das Geſetz gegen Verfaͤlſchung der 
Lebens⸗ und Gebrauchsmittelf gehören. Daſſelbe wird zunächſt in der 
Faſſung, in welcher es aus der Commiſſton des Reichstages heroor⸗ 
gegangen iſt, an den Bundesrath gelangen und deſſen nochmaliger 
Berathung unterbreitet werden. — Die Nachricht der verſchiedendſten 
Blätter, welche eine Commiſſion zur Regullrung des ärztlichen Prüfungs⸗ 
weſens in einem der Säle des Reichstagsgebäudes tagen läßt, iſt völlig 
grundlos; dieſe Commiſſton tritt erſt am 26. Auguſt zuſammen. Die 
Nachricht ſtammt wahrſcheinlich daher, daß bei dem Reichstage wegen 
Ueberlaſſung eines geeigneten Berathungslocales angefragt worden iſt, 
da die Commiſſton von Aerzten, Univerſitätslehrern, Verwaltungs⸗ 
beamten einige 20 Mitglieder zählen wird, für deren Arbeiten die dis⸗ 
poniblen Räume im Reichsgeſundheitsamt nicht ausreichen. Die Be⸗ 
rathungen werden 14 Tage dauern. 

O Berlin, 17. Juli. [Tabaks⸗Enquste⸗Commiſſion.— 
v. Bülow. — „Provinzial⸗Correſpondenz“.] Einige Blätter 
beſprechen die Stellung, welche der General⸗Steuer⸗Director Burg⸗ 
hardt in der Tabaks⸗Enquéte⸗Commiſſton einnehme; man fragt ſich, 
ob Herr Burghardt Gegner des Monopols oder ein Freund deſſelben 
ſel. Der Streit dürfte ſich für jetzt durch die Thatſache erledigen, daß 


) Herr Burghardt nicht, wie man vorausſetzt, Vorſitzender, ja nicht ein 


mal Mitglied der Tabaks⸗Enquste⸗Commiſſion if, Wäre er in der⸗ 
ſelben, fo würde er unzweifelhaft den Vorſitz führen, der jedoch be: 
kanntlichh dem General: Director der indirecten Steuern in 
Elſaß⸗Lothringen, Herrn Fabricius, übertragen if. Unter den 


8 Mitgliedern befindet ſich aber allerdings ein Regierungs⸗ Rath 


Burchardt, derſelbe iſt vortragender Rath im Reichskanzler⸗Amt. — 
Der Staais⸗Sectetär und Staatsminiſter v. Bülow wird in nächſter 


eitun 


” 2 i er 
Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


„ieee de 18. Zul 1878. 


Woche ſeinen Urlaub antreten und, wie früher in demſelben Falle, 
durch den Geſandten v. Radowitz vertreten werden, welcher bis dahin 
von einem kurzen Ausflug zurückgekehrt ſein wird. — Die heutige 
„Prov. Correſp.“ bringt zwei Leitartikel. In dem einen, über das 
Friedenswerk des Congreſſes, iſt die Stelle bemerkenswerth, in der ge⸗ 
ſagt wird, das Weſentlichſte bei dem Erfolg des Congreſſes ſei der 
allſeitig feſte Wunſch und Wille für eine wahrhafte Friedenspolitik, 
welcher bie Bevollmächtigten erfüllt habe. Und weiter heißt es, die 
allſeitig vertrauensvolle Stimmung werde auch durch die außerhalb 
des Congreſſes vollzogene Thatſache des beſonderen Vertrages zwiſchen 
England und der Türkei nicht beeinträchtigt werden. 

(e Berlin, 17. Juli. [Oeſterreichiſch⸗türkiſches Bünd“ 
niß.] Die Verſtändigung Oeſterreich⸗Ungarns mit der Türkel über 
die Beſetzung Bosniens iſt ſchneller und leichter gelungen, als alle 
Welt und der Congreß vielleicht ſelbſt noch vor wenigen Wochen er⸗ 
warteten. Wenn jetzt ſogar der „Pol. Corr.“, die allerdings das Ge⸗ 
rücht als grundlos bezeichnet, aus Konſtantinopel von einem türkiſch⸗ 
öſterrelchiſchen Bündniſſe berichtet wird, fo mag das als ein Anzeichen 
dienen, wie weit die Intimität ſchon gediehen iſt. Denn ganz ohne 
Unterlage iſt dieſes Gerücht jedenfalls nicht, wenn dieſe Unterlage auch 
nur den Wunſch öͤſterreichiſcher Diplomaten bilden ſollte, nach Ana⸗ 
logie des engliſchen Protectorats über Kleinaſten und die angrenzenden 
Länder das Verhältniß Oeſterreichs zu der europäiſchen Türkei zu geſtalten. 
Daß hieran ſchon gedacht iſt, lehrt ein Artikel in dem heute hier angekom⸗ 
menen „Peſter Lloyd“, der den Leitern der auswärtigen Politik des Kaiſer⸗ 
ſtaates die Entſcheidung überläßt, ob die europäiſche Türkei dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staate daſſelbe fein könne, was die aſtatiſche Türkei Eng⸗ 
land ſein ſoll. In der Ausſicht einer derartigen Entſcheidung werde 
dann auch die Beſitzergreifung von Bosnien und der Herzegowina von 
einem ganz anderen Geſichtspunkte aus angeſehen werden müſſen, als 
dies bislang geſchehen ſei, wo die öffentliche Meinung (das Peſter Blatt 
kann hier natürlich nur an ſeine ungariſchen Leſer denken) darin einzig 
die Betheiligung an dem Länderraub habe ſehen müſſen. Die Löſung 
dieſer Frage, der Aufrechterhaltung der europätichen Türkei unter dem 
Schutze Oeſterreich⸗Ungarns, hänge eng zuſammen mit dem Fortbeſtande 
oder der Auflöſung des Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes, ſowie mit der Begrün⸗ 
dung einer feſten großen weſteuropälſchen Allianz, der Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn beizutreten habe. Alles dies eröffnet jedenfalls Perſpectiven in 
die Zukunſt, die für Rußland nicht erfreulich und für Deutſchland 
keineswegs gleichgiltig ſind. 

A Berlin, 17. Juli. [Forckenbeck's Rede.] Die Rede, 
welche der Oberbürgermeiſter von Forckenbeck am 13. Juli vor ſeinen 
Wählern in Neuhaldensleben gehalten hat, iſt jetzt im ſtenographiſchen 
Bericht von der „Magdeburgiſchen Zeitung“ gebracht. Sie verdient 
noch mehr wie Laskers Reden die Beachtung der Politiker, weil Forcken⸗ 
beck bei einer künftigen nationalliberalen Miniſtercombination nicht 
übergangen werden kann und er trotz ſeiner wenig hofmänniſchen 
Manieren notoriſch nicht blos dem Kronprinzen, ſondern namentlich 
dem Kaiſer perfönlich ſympatiſch iſt, ſompatiſcher als Bennigſen. Als Prä⸗ 
ſident des Reichstags hatte Forckenbeck in den letzen Jahren wenig Gelegen⸗ 
heit, ſeine Anſichten ausführlicher darzuthun. Jetzt hat er zu ſeinen Wählern 
eine Rede gehalten, von der wir nur wünſchten, daß ſie vor vier 
Wochen gehalten und ſofort in den Provinzen Schleſien und Sachſen 
verbreitet worden wäre. Forckenbeck war in dem am Tage von König- 
grätz erwählten Abgeordnetenhauſe durch die Vereinigung der Stimmen 
der Fortſchrittspartei, des linken Centrums und der Polen zum Prä⸗ 
ſidenten erwählt. Als im November 1866 die nationalliberale Partei 
entſtand, hielt Forckenbeck zu ihr. Bei den Wahlen zum norddeutſchen 
conſtituirenden Reichstage war er in vielen Wahlkteiſen als Candidat 
aufgeſtellt, aber überall fiel er gegen Conſeroative oder Clericale durch. 
Nur in Elberfeld⸗Barmen kam er zur Stichwahl mit Bismarck, 
neben denen der Socialiſt von Schweitzer candidirte. Da Schweitzer 
feine Getreuen commandirte, für Bismarck zu ſtimmen, fo fiel Forckenbeck 
auch hier durch, und er wäre dem Reichstage ſern geblieben, wenn 
ihn nicht der Kreis Neuhaldensleben⸗Wolmirſtedt in der Nachwahl für 
den doppelt gewählten Grafen Schwerin gewählt hätte. Seit jener 
Zeit iſt Forckenbeck ſtets Vertreter dieſes Wahlkreiſes geblieben, ohne 
ſich bisher den Wählern perſoͤnlich vorgeſtellt zu haben. Seine jetzige 
Rede zeigt deutlich, wie drohend er die Gefahr einer großen Reaction 
hält. Er tadelt „Verirrungen der Wahlbewegung“, die Agitation 
gegen den Reichstag auf einer Grundlage, mit der ſich „kein wirklich 
nationales Leben im Reiche entfalten und erhalten kann“; er ver⸗ 
theidigt den Reichstag wegen ſeines Votums gegen das Socialiſten⸗ 
Geſetz und verſpricht für ein derartiges zukünftiges Geſetz kaum fo 
viel, als der nationalliberale Aufruf. 
geht er mit der Fortſchrittspar tei: er will die gegenwärtigen Matriculars 
beiträge durch anderweitige eigene Einnahmen des Reiches nur dann er⸗ 
ſetzen, wenn „das vorhandene jährliche Einnahmebewilligungs⸗ 
recht des Reichstags auf irgend eine Art und Welſe vollftändig und ſicher 
gewahrt werde.“ Hier iſt eine Kluft zwiſchen ihm und Bennigſen. In 
der Militärfrage iſt Forckenbeck ein Gegner der eiſernen Präſenzziffern 
geblieben, er will dem Reichstage nicht das Recht nehmen, auf die Feſt⸗ 
ſtellung der Friedenspräſenzſtärke des Heeres einzuwirken, — aber er 
hält nicht für möglich, daß der Reichstag alljaͤhclich die Ziffer feſtſtelle; 
es müſſe der Präſenzſtand „in gewiſſen abgemeſſenen Perioden für drei, 
vier, fünf oder ſieben Jahre in freier Vereinbarung zwiſchen Bundes⸗ 
rath und Reichstag feſtgeſtellt werden. R 

[Der Kronprinz und die Wilhelmsſpende.] In dem bekannten 


Aufruf, der an der Spitze feiner Unterzeichner den Namen des Feldmarſchallss 
Grafen v. Moltke trägt, iſt ausgeſprochen, daß der Ertrag der im lien 124 
en 


deulſchen Vaterland zu veranſtaltenden Sammlungen Seiner Kaiſerli 


In der Frage der Steuerreform 


FF 


a er a 


und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen behufs Verwendung zu einem ale 


gemeinen wohlthaͤtigen Zweck übergeben werden ſoll. Der 


ortlaut des 


Handſchreibens, durch welches der Kronprinz dieſer Abſicht des Comites jene 


Zuſtimmung ertheilt, iſt folgender: 
„Ich danke Ihnen ite für Ihre Mittheilung vom 26. v. Mis. 
und den derſelben beigefügten Aufcuf. Ich hoffe, daß der Erfolg deſſelben 


ein beredtes Zeugniß für die Liebe und Verebrung ablegen wird, welche 


das deutſche Volk ſeinem Kaiſer widmet. Gern bin ich bereit, feiner Zeit 


die Verwendung der eingehenden Summen zu einem 188. 05 Bohl. e 1 
. r wol 


thätigen Zweck zu übernehmen. Berlin, den 2. Juli 18 
geneigter Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
An den Königl. General⸗Feldmarſchall Herrn Grafen v. Moltke Bi 
[(Das Friedenswerk des Congreſſes.] Der Telegrap 
die Hauptſtellen des unter dieſem Titel erſchienenen Artikels der halbamt⸗ 


lichen „Provinzial⸗Correſpondenz“ übermittelt. Wir theilen bier nur noch A . 


folgende Stelle mit, welche in dem Telegramm nicht enthalten iſt; 


Kreiſau - 
bat uns 


Um die Bedeutung und den Werth deſſen, was erreicht worden, richtig 
u würdigen, muß man einerſeits die Lage vor dem Congreß und anderer⸗ 
Kin die Aufgabe, welche demſelben geftellt war, beſtimmter ins Auge 
aſſen. 

Vor dem Congreß erſchien der Friede Europas unmittelbar bedroht. Der 
Friede von San Stefano batte den Krieg zwiſchen Rußland und der Türkei 
range abgeſchloſſen, aber aus den Fragen von europäiſchem Intereſſe 
chien ein . umfaſſenderer Conflict bervorgehen zu ſollen. Der 
Ausbruch deſſelben ſchien jo nahe gerückt, fo ſehr von jedem Zwiſchenſall 
vor Konſtantinopel abhängig, daß es fraglich war, ob nicht die Gewalt der 
Thatſachen alle Abſichten der Verſtändigung vereiteln würde. 

Bei dem ſchneidenden Gegenſatz der grundſätzlichen Auffaſſungen und 
Anſprüche zwiſchen England und Rußland war es überaus ſchwierig, einen 
Boden zu finden, auf welchem der Verſuch einer Verſtändigung überhaupt 
unternommen werden konnte. ö 

Es war ein erſtes glückverheißendes Zeichen und eine erſte Bürgſchaft 
des Gelingens, daß eine ſolche Grundlage für den Congreß vereinbart wer⸗ 
den konnte. Von jenem Augenblick und ſeit der wirklichen Berufung des 
Congreſſes löſte ſich die Spannung und Sorge der Geiſter in Europa, und 
man hat jetzt beinahe ſchon vergeſſen, wie drohend damals die Gefahr er⸗ 
ſchien, die durch den Congreß beſeitigt iſt. ‘ a 


e ſt erreich. 


4% Wien, 16. Juli. [Der Umſchwung in Ungarn.] In 


Tisza's Debreeziner Rede ſpricht ſich neben einem ungemein ſtarken 


Selbſtbewußtſein auch die feſte Ueberzeugung aus, daß die Wahlen in 
miniſteriellem Sinne ausfallen werden und daß der kraſſe Widerſpruch, 
in dem die Occupation Bosniens zu einem Schock von Reichstags⸗ 
Reſolutionen und miniſteriellen Reden ſteht, an dieſem Reſultate nichts 
ändern wird. Die Ovationen nun, die feine Wähler dem Conſeil⸗ 
Präfidenten dargebracht, haben allerdings auch ihre Kehrjeite gehabt. 
Der „Pöbel“ oder auch „Bürger“ von Debreezin — je nachdem man 
die Lesart der Regierungs- oder die Verſion der unabhängigen Blätter 
acceptirt — fanden es für gut, die Träger der Fackeln zu inſultiren; 
auf Tisza, den Helden des Tages, laut zu ſchimpfen; Koſſuth und 
imaginaire radicale Gegencandidaten leben zu laſſen; die Triumph: 
bogen umzureißen — kurz eine Gegendemonſtration zu arrangiren, 
die wohl den Eindruck des Ganzen nicht verwiſchen konnte, immerhin 
jedoch das Einſchreiten der Polizei nothwendig machte, die nach Ver⸗ 
haftung mehrerer Tumultuanten die Krawaller auseinanderjagte. 
Desgleichen haben zwar die Ziſchlaute nicht viel zu bedeuten, die ſich 
in die tauſendſtimmigen Eljens miſchten, als Tisza geſtern ſeinen 
Rechenſchaftsbericht ablegte. Daß jedoch die öffentliche Meinung im 
Lande einer Erpeetoration zuſtimmen wird, die ihr glauben will, unfere 
gegenwärtige Politik dementire durch Thatſachen die Verdächtigung, 
als jet Oeſterreich mit Rußland Hand in Hand gegangen; ſie vollziehe 
Alles das, was der Reichstag und die Delegationen angeſtrebt: darüber 
dürften ſchon in den nächſten Tagen die Peſter Journale den Premier 
enttäuſchen. Indeſſen das Alles thut nichts zur Sache; denn es ändert 
nichts an dem Hauptpunkte, daß allerdings ein ganz gewaltiger Um⸗ 
ſchwung bezüglich der Occupationsfrage in Ungarn vor ſich geht, der 
dem Miniſterium bei den Neuwahlen aufs Höͤchſte zu Statten kommen 
muß. Nicht der Grund — ſelbſtverſtändlich — wohl aber der 
präeciſe Ausdruck für dieſe Wendung iſt die vielfache Reclame, die 
neuerdings von allen Offieiöſen in Wien, Peſt und Prag mit jener 
Stelle aus Palacky's Geſchichte Böhmens gemacht wird, worin der 
große Hiſtoriker es für das furchtbarſte Unglück der Slaven erklärt, 
daß die Magyaren ſich wie ein Keil zwiſchen ſie hineingeſchoben, 
und ihre Verſchmelzung zu einem Staats⸗Organismus dadurch ver⸗ 
hindert. Es iſt zum Erbarmen und doch wieder zum Lachen, 
in wie zahlloſen Correſpondenzen und Wahl - Manifeſten auf 
dieſem Citate herumgeritten wird — um daraus den Schluß zu ziehen, 
daß ja erſt von jetzt ab das große entſcheidende Ringen zwiſchen 
Ungarn und Rußland beginnen werde und daß wir uns darauf nicht 
beſſer vorbereiten können, indem wir in Bosnien und der Herzegowina 
den eigentlichen Heerd des Panſlavismus ſelber in unſere Hut nehmen. 
Auf die naheliegende Idee, ob es denn nicht noch viel geſcheuter ge⸗ 
weſen wäre, Rußland nicht die Bahn frei zu machen bis Sofia und 
Niſch, über Widdin nach Belgrad, durch Bulgarien und Serbien, zwei 
mindeſtens gleich gefährliche Heerde des Panſlavismus, verfallen die Herren 
allzumal nicht — auch Tisza nicht, der ebenfalls nur ausführt, daß wir 
Bosnien nehmen mußten, nachdem Rußland Bulgarien genommen; 
es aber ganz ununterſucht läßt, ob denn nicht mehrmals die Situation 
ſo angethan war, daß Oeſterreich die Ruſſen mit leichter Mühe ver⸗ 
hindern konnte, Bulgarien zu nehmen! Miniſter Pauler in ſeiner 
Rede an die Diener Wähler huſchte ſchnell über die Orientfrage hinweg 
und betonte nur das unabänderliche fait accompli. 
auch Ghyezy in Komorn, der indeſſen doch hervorhob, daß die Pforte 
1875 ganz gut die Ordnung in Bosnien hätte herſtellen können, 
wenn die Mächte ſie nur hatten gewähren laſſen, ohne ſie mit ihren 
ewigen Interventionsgelüſten zu behelligen. 


Frankreich. 
© Paris, 15. Juli. [Der Baſtillentag. — Deputirten⸗ 
Nachwahlen. — Eröffnung der Eiſenbahn Tours-Loches.] 
Der geſtrige Tag iſt ganz ruhig verlaufen, obgleich ein reactionäres 
Blatt behauptet, es ſei „etwas von der Erſtürmung der Baſtille in 
der Luft geweſen“. Von politiſchen Manifeſtationen auf der Straße 
war nichts zu bemerken. An Gelegenheit zu ſolchen hätte es nicht 
gefehlt, denn in einigen Stadttheilen waren viele Menſchen verfam- 
melt, fo namentlich im Tuileriengarten, woſelbſt ein muſikaliſches Feſtival 
ſattfand, an welchem etwa 700 Muſikvereine mit 22,000 Mitgliedern 
Theil nahmen. Glücklicherwelſe ließen fie ſich nicht alle hören; man 
hatte ein Elite⸗Orcheſter mit Chor von etwa 1500 Köpfen gebildet. 
Die Deputirten Menier und Sullerf führten den Vorſitz und letzterer 
leitete das Concert mit einer kleinen Rede ein. Ueberhaupt ſind geſtern 
viele Reden gehalten worden. Die bedeutendſte war unſtreitig jene, 
im welcher Louis Blanc das Andenken Rouſſeaus ſelerte. Louis Blanc 
ſprach im Circus Myers, dem größten Circus der Welt, wie die An: 
Moneen beſagen, vor etwa 4000 Perſonen unter großem Beifall. In 
der That war er weniger doctrinär, weniger pedantiſch als gewöhnlich. 
Unter den Banketen, welche am Abend in verſchiedenen Arrondiſſements 
gegeben wurden, war dasjenige von Belleville das intereſſanteſte. 
Dort trat Madier-Montjau als Feſtredner auf. In Summa haben 
die Pariſer ſich an dieſem 14. Juli ſehr verſtändig benommen und ſie 
haben den Gegnern der Republik keinen Vorwand gegeben, über 
die Ausſchreitungen der Demokratie zu declamiren. Die 
beiden Deputirtenwahlen, welche geſtern vollzogen worden, ſind 
abermals zum Vortheile der Republikaner ausgefallen. In la 
Rochelle erhielt ihr Candidat Burbedette 9533, der Bonapartiſt Four⸗ 
‚ler dagegen nur 8368 Stimmen. Bei der Wahl im Detober hatte Fournier 
etwa 1500 Stimmen mehr als diesmal. In Gaiegamp hatte, wie gemeldet, 
er Legitimiſt de Lucirge dem Republikaner Huon das Feld freigelaſſen. 
Huon erhielt 6581 Stimmen; etwa 1000 Wähler beſtanden darauf, dem 
früheren legitimiſtiſchen Candidaten ihre Stimme zu geben. — Der 
Marſchall⸗Präſident hat heute feine Familie nach dem Schloſſe La Foret 
begleitet, er ſelbſt kehrt aber heute Abend nach Paris zurück. Der 
Handelsminiſter Teiſſerene de Bort nahm geſtern mit den Unterſtaats⸗ 
ſeeretären Lepere und Girerd an der Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke von 
Tours nach Loches Theil. Die beiden Städte gaben den Vertretern 
der Regierung ein ſolennes Frühſtück im Rathhauſe von. Tours. Bei 
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enthuſiaſtiſche Aufnahme. Ueberall begrüßte die maſſenhaft herbei⸗ 
geeilte Bevölkerung den ankommenden Zug mit dem Rufe: Vive la 
République! Die Grundſteinlegung in Lille, welcher der Unter⸗ 
richtsminiſter Bardoux belwohnte, fand nicht geſtern, ſondern erſt 


heute ſtatt. 

O Paris, 16. Juli. [Legitimiſtiſche Demonſtration. — 
Die Budgeteommiſſion.] Geſtern, den 15. Juli, haben auch 
die Legitimiſten ihr Feſt gehabt. Sie haben den Namenstag ihres 
Königs Heinrich durch eine Meſſe in der Kirche Saint⸗Germain⸗des⸗ 
Preés gefeiert. Die legitimiſtiſchen Blätter ſprechen mit großer Rüh⸗ 
rung von dem ungeheuren Zudrange zu dieſer Meſſe und wir glauben 
ihnen gern, daß die Kirche gefüllt war, denn ſie faßt ſchwerlich mehr 
als 5— 600 Perſonen. Den ſtärkeren Theil der frommen Verſamm⸗ 
lung bildeten die Damen des Faubourg St. Germain. Die Männer, 
unter denen man alle Häuptlinge der legitimiſtiſchen Partei bemerkte, 
trugen faſt ſämmtlich eine weiße Nelke im Knopfloch. Natürlich waren 
alle monarchiſtiſchen Blätter vertreten. Die meiſten legitimiſtiſchen 
Provinzialjournale waren zu Ehren des Tages mit einem Rahmen 
von Blumen und ſonſtigen Verzierungen geſchmückt erſchienen. 
Man hat ſchon alle Maßregeln zu einer großen Trauermeſſe 
für Thiers, die wie gewöhnlich ein Jahr nach dem Tode gefeiert wer⸗ 
den wird, getroffen. Bei Thiers Beerdigung wurde die Meſſe be⸗ 
kanntlich in der kleinen Kirche Notre Dame⸗de⸗Lorette, feiner Pfarr: 
kirche, geleſen, diesmal hat man die große Notre Dame dazu 
gewählt, die ſich durch ihre gewaltigen Verhältniſſe am beſten für eine 
ſolche Feier eignet. Der ganze Dom wird im Innern ſchwarz aus⸗ 
geſchlagen und das Centrum der Fagade wird bis zu der beträchtlichen 
Höhe der kleinen Säulengalerie mit ſchwarzen Tüchern behängt werden. 
— Wie gemeldet, hat die Budget⸗Commiſſtion vor ihrem Abſchiede be⸗ 
ſchloſſen, eine Erſparniß von etwa 20 Millionen am nächſtjährigen 
Budget zu beantragen. Man iſt ſich nur noch nicht darüber klar ge⸗ 
worden. wozu dieſe 20 Millionen verwandt werden ſollen. Die Einen 
verlangen ihre Verwendung behufs Verminderung gewiſſer Steuern, 
wie man denn ſchon in dieſem Jahre die Eiſenbahntransportſteuer, die 
Seifenſteuer, die Poſt⸗ und Telegraphentaxen vermindert hat. Es iſt 
begreiflich, wenn die Franzoſen einiges Verlangen nach einer ſolchen 
Steuerverminderung empfinden. Vor dem Kriege im Jahre 1869 
zahlten fie 1847 Millionen Steuern, und für nächſtes Jahr find die 
Steuern auf 2714 Millionen veranſchlagt, alſo eine Differenz von 
867 Millionen, die noch bedeutender erſcheint, wenn man bedenkt, 
daß Elſaß⸗Lothringen nicht mehr bei der Aufbringung dieſer Summe 
behilflich iſt. Aber jener Vorſchlag iſt in der Commiſſion lebhaft be: 
kämpft worden, und Germain beſonders vertheidigte die Idee, daß die 
Budget⸗Ueberſchüſſe für Staatsbauten und die Amortiſirung der Schuld 
verwandt werden müſſen. Es ſcheint nicht, daß die Commiſſion ſchon 
einen definitiven Entſchluß gefaßt hat. ü 


Provinzial- Beitung. 


—d. Breslau, 17. Juli. [(Schleſiſcher Centralverein zum Schutz 
der Thiere.] In der letzten Vorſtands⸗Sitzung unter Leitung des König⸗ 
lichen Departements⸗Thierarztes Dr. Ulrich kam u. A. zunächſt ein Ant: 
woriſchreiben der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zur Miuheilung, wonach 
die vom Verein intendirte Pflaſterung der Viehrampe auf dem Niederſchleſiſch⸗ 
Märliſchen Bahnbofe bereits in Ausſicht genommen iſt, vorläufig aber noch 
nicht ausgeführt werden könne, weil die hierzu erforderlichen Mittel Seitens 
des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten erſt für 
den nächſtjährigen Etat bewilligt ſeien. — Demnächſt wurde eine Anzahl 
eingegangener Anzeigen über Thieiqualcreien zur Verhandlung geſtellt und 
je nach dem Befunde ſollen noch weitere Recherchen angeſtellt, theils einzelne 
Fälle zur Beſtrafung gebracht werden. — Von einer Dame war ein Geſchenk 
von 10 Mark zur Prämiirung guter Behandlung eines Hundegeſpannes 
eingegangen. Die Art der Prämiirung ſoll in der nächſten allgemeinen 
Verſammlung beſtimmt werden. — Die eingelaufenen Druckſachen wurden 
unter die Vorſtandsmitglieder behufs Berichterſtattung vertheilt und im Wei⸗ 
teren interne Vereinsangelegenheiten verbandelt. 

—r. [Mittheilungen aus dem ſtatiſtiſchen Bureau. Woche vom 
7. bis 13. Juli.] Die Temperatur der Luft hat ſich nur wenig verändert, 
Das Tagesmittel betrug + 12,8 gegen 13,2 R. in der Vorwoche. An der 
Erdoberfläche war eine Temperatur von + 12,13» gegen 13,07 in der Vor⸗ 
woche; — 25 Cent. tief: 11,93 gegen 12,36 in der Vorwoche; — 50 Cent. 
tief: 11,71 gegen 12,27 in der Vorwoche; — 125 Centim. tief: 10,50 gegen 
10,30 in der Vorwoche. — 225 Centim. tief: 8,07 gegen 7,91 in der 
Vorwoche. — Der Ozongehalt der Luft iſt von 7 auf 6 gefallen. — Die 
Feuchtigkeits⸗Niederſchläge erreichten eine Höhe von 3,50 Par. Linien. — 
In den Standesämtern wurden verzeichnet: 65 Eheſchließungen (20 mebr 
als in der Vorwoche). Ferner: 221 Lebendgeborene (20 mehr als in der Vor⸗ 
woche) und zwar 101 männliche, 120 weibliche. Todtgeboren waren 10. 
Von den Lebendgeborenen waren 24 uneheliche. Endlich: 164 Geſtorbene 
(26 weniger als in der Vorwoche) und zwar 87 männliche, 77 weibliche. 
Das Verhältniß zwiſchen der Zahl der Geborenen und der Todesfälle iſt 
ein günſtiges zu nennen, denn erſtere überragt letztere um 57. Kinder 
unter 1 Jahr find 85 geſtorben. An zymotiſchen Krankheiten find 42 Ber: 
ſonen geſtorben. — Im Allerheiligen⸗Hoſpital wurden aufgenommen: 1 Un» 
terleibs⸗Typhuskranker, 1 am Wechſelfieber⸗. 1 an Lungenentzündung Er⸗ 
krankter. — Die Geburtsziffer (auf je 1000 Einwohner und pro Jahr ge⸗ 
rechnet) betrug 43,04, die Sterblichkeitsziffer 31,94, gegen 37 in der Vor: 
woche. — Umgezogen waren: 7426 Perſonen (darunter 1054 Familien). An: 
gezogen 745, abgezogen 816 Perſonen, ſomit iſt ein Deficit von 71 Per⸗ 
ſonen vorbanden. 


X. Neumarkt, 17. Juul. [Tageschronik.] Von der bieſigen Pferde⸗ 
ſchau iſt noch zu erwähnen, daß der Rittergutsbeſitzer v. Spiegel zu Wültſch⸗ 
kau die große ſilberne Staats⸗Medaille als Prämie für einen der beiden 
aufgeſtellten Percheronhengſte, und zwar den Fuchs hengſt, erhalten hat. — 
Vom 1. Auguſt d. J. ab wird wegen des regen Poſtverkebrs bieſelbſt das 
bieſige Poſtamt 2. Klaſſe zum Poſtamte 1. Klaſſe und wird ein Poſtdirector 
bierher verſetzt. 


© Habelſchwerdt, 16. Juli. [Aus der Stadtverordnetenſitzung. 
— Cäcilien⸗Verein. en der Bäder. — Bienenzüchter⸗ 
Verein.] In der letzten Lab der Stadtverordneten war u. A. auch 
das Fortbeſtehen des biefigen Lehrlings⸗Vereins Gegenſtand der Berathung. 
Dieſer Verein hat den Zweck, biefigen Lehrlingen Gelegenheit zur Fori⸗ 
bildung reſp. zur r und Befeſtigung des in der Elementarſchule 
Erlernten zu bieten. Die für Lebr⸗ und Lernmittel erforderlichen Ausgaben 
wurden bisher theils vom Geſellen⸗Verein, theils durch eine von den ſtädti⸗ 
hen Behörden bewilligte Unterſtützung von 75 Mk. pro anno beſtritten. 
In Rückſicht darauf nun, daß dem Geſellen⸗Verein weitere Ausgaben nicht 
zugemuthet werden können, wurde, um das fernere Beſtehen des Lehrlings⸗ 
e ermöglichen, von der Verſammlung eine jährliche Unterſtützung 
von 120 M. (anſtatt der bisher gewährten 75 M.), ferner die Benutzung 
des Schullecals, ſowie Beheizung und Beleuchtung deſſelben bewilligt. — 
Die 6. General⸗Verſammlung des Graſſchafter Cacilien⸗Bezirks⸗Vereins findet 
den 18. d. M. in Mittelwalde ſtatt und wird Morgens 9 Uhr mit einem 
feierlichen Hochamte eröffnet. Hieran ſchließt ſich die Aufführung verſchiede⸗ 
ner Werke katholiſcher Kirchenmuſik. — Die am 9. Juli c. E 
Badeliſte von Landeck zählt 760 Familien mit 1566 Perſonen als Curgaſte 
und 463 Familien mit 736 Perſonen als Durchreiſende. — Die Badeliſte 
don Langenau zäblt 410 Perſonen, Curgäſte und Durchreiſende, auf. — 
Die nächſte Verſammlung des bieſigen Bienenzüchter⸗Vereins findet den 
21. d. M. im Gaſthof zu den „drei Karpfen“ hierſelbſt ſtatt. 


—r. Namslau, 16. Juli. [Siegesdenkmal.] Je näher das Feſt 
der am 19. d. Mis. erfolgenden Enthüllung der hieſigen Siegesſäule heran⸗ 
rückt, deſto großartigere Dimenfionen ſcheint es annehmen zu wollen, und 
von allen Seiten treffen Nachrichten ein, daß zu demſelben auswärtige 
Krieger⸗, Turner -, Geſang⸗Vereine, ja ſelbſt auswärtige Schulen herkommen 
werden. Zum würdigen Empfange aller dieſer Gäſte werden daher auch 
auf allen Seiten die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen und unſer ſo 
freundliches Städtchen wird zu dieſem Feſte in einer Weile ausgeſchmückt 
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Preis für dieſe Billets iſt von heut an auf das 
pelte, 50 Pf., erhöht und am Feſttage koſten dieſelben 1 Mark. Am Fee 
tage ſelbſt ift während der Feſtaufſtellung und dem Feſtzuze durch die Straßen 
aller Fuhrwerksverkehr auf die Nebenſtraßen verwieſen. Im Stadtpa 
wird ſich ein Polizei⸗Bureau befinden, in welchem Briefe, Poſtkarten und 
Depeſchen abgegeben werden können, die von dort unentgeltlich nach det 
Poſt befördert werden. Wenn das Wetter dem Feſte günftig wird, dann if 
zu erwarten, daß der Zuzug zu Letzterem von außerhalb nach Tauſenden 
ählen wird. — Se. Excellenz der Herr Corps⸗Commandeur von Tü mp' 
ing, der Herr Oberpräfident Freiherr von Puttkamer nebiti Gefolge 
ſowie zahlreiche andere Perſonen von Diftinction treffen am Feſttage bin 
ein und werden am Bahnhofe vom Feſt⸗Comite ſowie den Spitzen del 
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legteren Tribüne werden unſere hervorragenden Feſtgäſte Platz nehmen. 
Beide Tribünen werden durch unſeren wackeren Mitbürger Herrn Aimee, 


Militär⸗ und Civilbehörden und der geſammten Feſtmuſik empfangen werden. 


Zu Ehren unſerer hervorragenden Feſtgäſte findet von 11 bis 1 Uhr im 
Gaſthofe „zur goldenen Krone“ ein ſolennes Dejeuner dinatoire ſtatt. 


r. Loslau, 16. Juli. [Bu Tageschronik.] Die am 13. ftatigefun 

dene Stadtveordneten⸗Ver 

beſucht und dürfte für den Vorſitzenden ein Wink fein, in Folge qu. Sitzungen 
nicht Freitag Abend 7 Uhr anzuſetzen, und zwar mit Rückſicht auf die jü⸗ 
diſchen Stadtverordneten. Die erledigten Vorlagen waren von geringe) 
Bedeutung. — Bei der geſtern ftattgefundenen Stadtverordnetenwahl wurde 
von 15 abgegebenen Stimmen der Brauereibeſitzer Karl Reich in der erſten 
Abth. gewählt. — Das Ober ⸗Erſatzgeſchäft fand geſtern unter dem Vorſitz 
des Herrn General von Einem, Major von Graurock, Landrath Ges 
mander und Stabsarzt Dr. Richter vom 6. Huſaren⸗ Regiment 
ſtatt. Es halten ſich 180 Mannſchaſten geſtellt; als dienſttauglich wurde 
nur ein geringer Procentſatz befunden. Am 15. d. M. fand in 
Sohrau eine Vorbeſprechung behufs Auſſtellung eines Candidaten 
für den Reichstag ſtat. Es ſoll der Kammerherr von Wittoweki auf 
Mokrau bei Nicolai in Ausſicht genommen fein und dürfte die Wahl dieſes 
hochachtbaren Mannes bei reger Agitation nicht ausſichtslos fein. — Die 


ultramontane Partei hält an ihrem alten Candidaten, dem geiſtlichen Rath 


Müller, jefl. — Herr Chef⸗Präſident Schulz⸗Völker aus Ralibor war 
am Montage, den 15. d. M., zur Beſichtigung der hieſigen Gerichtslocali⸗ 
täten anweſend und conferirte längere Zeit mit dem Dirigenten der Kreis⸗ 
Gerichts⸗Commiſſion, Kreis⸗Gerichtsrath Hirſch, und Bürgermeiſter Neu⸗ 
mann. Die Ausſicht, einen vierten Richter bei bevorſtehender Gerichts⸗ 
Reorganiſation zu erhalten, dürfte ausſichtslos ſein, indeſſen wird der Ge⸗ 
richtsbezirk um die Ortſchaften Pſchow, Birtultau und Schwirklan vergrößert 
werden. Herr Kreisgerichtsrath Hirſch iſt mit der ferneren Regelung dieſer 
Angelegenheit betraut worden und wird in Gemeinſchaft mit unſerem 
Bürgermeiſter Neumann das beiderſeitige Intereſſe gewiß in jeder Weiſe 
wahrnehmen. 


2 Ober⸗Glogau, 17. Juli. C — Wahl⸗ 
verſammlung. Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung wurde diesmal durch 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Bernhard, eröffnet und die Ver: 
ſammlung in Kenntniß geſetzt, daß Herr Joſeph Lorch fein Amt als Bor: 
ſitender niedergelegt bat. Herr Bernhard erſuchte die Verſammlung, dem: 
ſelben für die langjährige Leitung durch Erheben von den Plätzen zu danken. 
Nachdem dies geſchehen, wurde der einſtimmige Beſchluß gefaßt, die Neuwahl 
eines Vorſitzenden auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen. Die übrigen 
Vorlagen waren nur von ganz localem Intereſſe. — Sonntag den 21. 
d. Mis., findet auch hierorts ſeitens des deutſchpatriotiſchen Vereins für den 
Neuftädter Kreis eine Vorbeſprechung zur Reichstagswahl ſtatt, wozu 
ſämmtliche regierungsfreundlichen Bürger eingeladen werden. 


Vorträge und Vereine. 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
Naturhiſtoriſche Section. Sitzung vom 26. Juni 1878. 

Der Geh. Bergrath Prof. Dr. Römer legte einen mit dem Unterkiefer 
vollſtändig erhaltenen Schädel von Rhinoceros tichorhinus aus 
dem Diluvium von Gnadenfeld bei Coſel vor, welcher neuerlichſt für das 
Mineralogiſche Muſeum der königl. Univerſität erworben wurde. Der Ober⸗ 
ſchädel mißt 78 em in der Länge und 33 em in der Breite (Abſtand der Jochbögen). 
Nach dem Verhalten der Kauflächen der Backzähne rührt der Schädel von einem 
ausgewachſenen, aber nicht gerade alten Thiere ber. Er wurde vor einem 
gebe durch den Kaufmann Herrn Hallamit in Gnadenfeld in einer, dem 
ominium Pawlowitzke am Nordende von Gnadenfeld gegenüber auf dem rechten 
Thalgebänge des Erlenbaches gelegenen großen Sand: und Kiesgrube gefunden. 
Der Schädel lag etwa 20 Fuß tief unter der Oberfläche in einer Lage von gelb⸗ 
lich⸗grauem, tbonigem Sande. Außer dem Schädel wurden noch andere 
Theile des Skeletts, namentlich die Hälfte des Beckens, die unvollſtändigen 
Schulterblätter und mehrere Rippen, an derſelben Stelle gefunden, und es 
kann nicht wohl zweifelhaft fein, daß das ganze Skelett des Thieres bier bei⸗ 
ſammen lag. Der fragliche Schädel bildet in Kane Vollſtändigkeit eine Hauptzierde 


ammlung war nur von neun Stadwerordneten 
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des Mineralogiſchen Muſeums. Es iſt jedenfalls der vollſtändigſte, jemals 


in Schleſien gefundene Schädel dieſes merkwürdigen, in der Diluvialzeit zus 
ſammen mit dem Mammuth (Elephas primigenius) ganz Mittel⸗Europa 
und Nord⸗Aſien bewohnenden Thieres, welches durch die die Naſenbeine 
ſtützende, ſenkrechte knöcherne Naſenſcheivewand und durch die dichte Behaarung 
von allen lebenden Nashorn⸗Arten ſich unterſchied. Einzelne Zähne und 
Knochen beſitzt das Mineralogiſche Muſeum übrigens bereits von verſchie⸗ 
denen anderen Fundorten in Schleſien, namentlich mehrere 7785 a aus 
dem Abraum eines Steinbruches bei Ottmachau, einen Unterkiefer von 
Königshütte und ein Schädel Bruchſtück von Trachenberg (vgl. die früheren 
Jahrgänge des Jahresberichts der Schleſiſchen Geſellſchaft). Aus Sibirien 
wurde ſchon vor einigen Jahren ein ſchöner Schädel für das Muſeum durch 
den Vortragenden erworben. Demſelben feblt aber der Unterkiefer. Da: 
gegen iſt eines der mehrere Fuß langen Hörner vorbanden, welche ſich bei 
ihrer bornartigen Natur wohl in dem gefrorenen Boden Sibiriens, niemals 
aber in dem Diluvium Deuiſchlands erhalten baben. 

Derſelbe Vortragende berichtete unter Vorlegung von Exemplaren über 
das Vorkommen von Diluvial⸗Geſchieben ver einerungsr 
führender Sedimentär⸗Geſteins in derſelben Sandgrube bei Gnaden⸗ 
feld unweit Coſel. Der 1 Herr Hallamik hat ſich durch das aufmerk⸗ 
ſame Sammeln ſolcher Geſchiebe ein wiſſenſchaſtliches Verdienſt erworben. 
Es wurden in einer ebenfalls für das Mineralogiſche Muſeum erworbenen 
Sammlung ſolcher Geſchiebe namentlich folgende nach dem Alter geordnete 
Arten erkannt, deren Vorkommen an dieſer Stelle für die Kenntniß ihrer 
e von Intereſſe iſt: 

1) unterſiluriſcher Ortboceren Kalk, 

2 Mr Kalk mit Pentamerus borealis, 

3) oberſiluriſcher Kalk mit Chonetes striatella, : * 

4) braunrotder devoniſcher Sandſtein mit Spirifer Ver neuilli, völli 
mit dem in Lipland anſtehenden übereinſtimmend. Ein fauſtgroßes Stil 
von ellipſoidiſcher Form, ER . 5 

5) röthli grauer devoniſcher Sandſtein mit Schildern von Asterolepis- 
Zwei kleinere Stücke 

6) eiſenſchüſſiges } | 1 0 
Ein neun Zoll langes Geſchiebe dieſes Geſteins iſt mit Exemplaren bee 
nannten Ammoniten-Art, deren glänzende Perlmutter⸗Schale ſchön erha 15 
iſt, erfüllt und enthält außerdem zahlreiche kleine Fragmente von foſſilem Dr 

7) zerreibliches braunes eiſenſchüſſiges Geſtein mit Astarte pulla, Trig 
elövellata u. ſ. w. Ein einzelnes 3 Zoll langes Stuck; 


braunes juraſſiſches Geſtein mit Ammonites Lambert, 
en 


ie dar lieſelbaltiger Kreidemergel mit Belemfitella und Spongien. 


J (ent: von Gräfin Saura-Örnbe bei Königsbütte in Ober⸗ 

AQaura:. 

Tiector O 
zur Velmnd 


A err Junghann bat zugleich, was beſonders wertbboll, die nachſtebende 
a ankihanderfolge der einzelnen Schichten, zwiſchen welchen die Verſteinerungen 


N ane ne naar en 4,15 Meter. 
2 „ C 0,15 „ 
) Sandige Schiefer mit Pflanzenreſten. Namentlich ift eine 
50 Kalle Gattung Sphenopteris häufig. 85 Fr 
11! u „ 1 
9 Seller VW Bert air 1 he 
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1 ben 187 5 
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n \ Grauer feſter Sandstein LA . 
1 eißer feſter Sandstein 10.30 „ 
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randſchiefer mit kleinen, in Schwefelkies verſteinerten 
oſſilien. Unter den letzteren ließ ſich namentlich ein 
leines 0 en von Goniatites diadema und eine 
leine Orthoceras-Art beſtimmen 2 2 0,5 7 
Bei näherer Unterſuchung erwieſen ſich dieſe ſtets 
mehr oder weniger verdrückten Zweiſchaler von nur 
10 mm Länge und 4 mm Breite als identiſch oder 
jedenfalls ſehr nahe verwandt mit dem als Modiola 
arlotae (vergl. Roemer: Geologie von Oberſchleſien 
p. 76) beſchriebenen Foſſil, welches auf der Grube Char⸗ 
mur bei Czernitz eine braune Brandſchiefer⸗Lage 
din ER. 2 „ 
Grauer ſeſter Sandſtein ++ n 8 75 
q randſchie fer „ „ 9 „. 
22 eehlenflöp mit ſchwacher Schiefertbonlage ---+-+ +++» - 99 175 
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N 10 hierreſte find in gewiſſen Lagen dicht zuſammengehäuft und zeichnen 
h pin c die helle weißliche oder hellgraue Farbe der Schalen in der 
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l Tatar die ſolgenden Arten ließen ſich mit Sicherheit erkennen: Phillipsia 


ae nodoso-carinatus (viel 
1 als die auf der Carolinen⸗Grube beobachteten Exemplare; ein un⸗ 
Len, Bale Exemplar mit 5 Centim. breiten Umgängen), Goniatites Li- 
du Bellerophon Urii, Littorina (2) obscura, Nucula gibbosa, Pro- 
den longispinus, Productus pustulosus, Streptorhynchus crenistria 
P Oteriocrinus erassus (Säulenſtücke). 
odle 0,25 Meter. 


Ropı 

2 Meter. 
rofile ergiebt ſich, das auf der Gräfin 
erſteinerungen weſentlich dieſelbe iſt, 
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Neuen von New⸗Hampſhire kurz beſchrieben werden, bietet zwar nichts 
N öh Neues und behandelt die einzelnen Mineralien nur ziemlich kurz 
b gene ein näheres Eingeben auf ihre kryſtallograpbiſchen Verhältniſſe. 
lien enthalt der 2. Theil, die Lithologie, eine ganze Reihe neuer, inter⸗ 
ben Details über die Mikroſtructur der dortigen Geſteine und werden 
ng wohl zum erſten Male zu europäifhen Gesteinen in richtige Bes 
ſſcezzebracht. Erfreulich iſt es zu ſehen, wie der trefflichen Arbeit des 
N ig de n u 15 Ausſtattung entſpricht, zu welcher der Staat 
Herd die Mittel giebt. 
! er Dr. Paul Klien legte Diaspor von Jordans mühl vor. Es 
1 ante deutſche Vorkommen dieſes wenig verbreiteten Minerals. Der in⸗ 
Uchte Fund wurde von dem eifrigen Sammler Herrn Dr. Thalheim 
Pant dem das Mineral durch ſeinen ſtarken Perlmutterglanz, faſt 
0 lanz, in zur Wegebeſſerung bereitliegenden Serpentingefteinen 
IBM = n den dem mineralogiſchen Muſeum zur Unterſuchung übergebe⸗ 
Mien permutbete Herr Gebeimrath Prof. Dr. Römer beim erſten 
Mietaspor, welche Vermuthung durch chemiſche und optiſche Verſuche 
kagenden beſtätigt wurde. Der Diaspor von Jordansmühl iſt 
h vaſſerbell und derb, in zuweilen mehrere Centimeter großen dlättri⸗ 
ten, abgeſondert. Nur an einem Stuck mit verworren blätirigen 
ln dien iſt das Mineral weiß und mit Eiſenoxydhydrat durchzogen, fo daß 
| dun ruſſiſche Vorkommen von Mramorskoi erinnert. Deutliche Kry⸗ 
Ah aden bisher noch nicht aufgefunden. Beim Erhizen decrepſtirt er 
N oder gar nicht, zeigt aber im Uebrigen die für Diaspor charak⸗ 
0 chen Reactionen. Er zerfällt vor dem Löthrobr zu glänzenden weißen 
AR Jen gird mit Kobaltfolution blau und löſt ſich in Borax zu einem 
Fisch las. Er ift alſo eiſenſrei. Dunne Blättchen find ſchwach 
1 Cha, ad haben zwiſchen gekreuzten Nicols einen entſchieden rbombi⸗ 
ö Üten der. Dem Ausſehen nach gleicht der Diaspor von Jordansmübl 
N bio dem von Texas in Pennſylvanien. In ihrem Vorkommen find 
1 bloritdebr verſchieden. Der amerikaniſche findet ſich in Begleitung 
N in ein und körnigem Chromit; der Diaspor von Jordansmühl da: 
Weſſen Ai, zum größten Theil von dichtem Granat gebildeten Geſtein, 
0 alli. achen zahlreiche waſſerhelle und rauchgraue kleine Granaten 
N de de ſind. Das Geſtein ſteht in dem zu Gleinitz gehörenden 
IN Serpentindentinbruches von Jordansmübl an. Es bildet den Stock 
HN Serp ukuppe, die aus zum Theil ſchon 1995 verwittertem, zer⸗ 
dat ganz aba beſteht. Die Diaspor führende Partie des Granatfels 
er Mr das Gate zu Ic 15 bei einem Beſuche des Vortragenden 
ein aufgefunden. | a 
a8 Minragende legte Manganefit von Langban in Schweden 
igem gu Manganorybul, mit der bedeutenden Härte 5—6, findet 
8 aleit eingewachſen und wurde zuerſt von Prof. Blom⸗ 
zbeſchrieben. Nach iſm kommt das Mineral in dunklen 
Aa, mit deutlich hexasdriſcher Spaltbarkeit im Calcit 
maragdgrüne Farbe, im durchfallenden Lichte jedo 
en el, IMaragdgräne Farbe, im durchfallenden Lichte ſevoch 
deranlaß chimmer. Durch letztere Angabe ſah ſich der 
t den Manganoſit näher zu prüfen. Das Min 
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' ng Retispongia, in zahlreichen Exemplaren. 
) —— * Vortragende berichtete endlich über eine Sammlung von neu 
i erſteinerungen aus dem Steinkohlen⸗ 


eral iſt! v. J., mithin Mehreinnahme 72,143 Mart. 
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ſſolrop, alſo regulär und ſowobl int refleckirten, wie im durchſallenden Lichte Die Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen g, enbahn und der Ruhr- Sie 
Hon dunkel ſmaragdgrün. An der Luft überzieht es ſich ſchon nach wenigen | Eiſenbahn zuſammen beteut 5 vom dc. r bis ult. Juni d. J. 
Pochen mit einer braunen Orydihiht. Die leichte Orpdirbarken iſt der 28,754,088 Mark gegen 28,305,564 M. in dem gien en Zeitraum des vori⸗ 
Grund, daß das Mineral auf Spalten häufig eine braune Oxydſchicht trägt, gen Jahres, mithin Mehreinnahme 445,474 N. 
die Blomſtrand wahrſcheinlich zu der Angabe von rubinrothem Schimmer 
bei durchfallendem Lichte Veranlaſſung gab. Die eingewachſenen Körner Berlin, 17. Juli. 0 
(bis 1 Cm. im Durchmeſſer groß) find ſchalig aufgebaute Oktabder, auf der gen, aber das Wetter ift nicht beſſer geworden. Bei träbem Himel iſt die 
Oberfläche ftet mit Oxyd überzogen, fo daß man nie einen friſchen Man⸗ Luft ſehr kühl für die Jahreszeit. Roggen eröffnete mit feiteren Kom. Tin: 
ganoſütkryſtall erhalten wird. Es war daher von Intereſſe, die aufbauenden gen, es war jedoch die Kaufluſt für Termine fo ſchwach, daß weniger Bar" 
Elemente kennen zu lernen. Beim Aetzen von Spaltungsflächen mit Salz: |jab erſt gelang, als man ſich zur Annahme geſtriger Preiſe bequeme. Warte 
fäure und Schweſelſäure wurden gleichgeſtaltete Aetzfiguren erhalten. Die⸗ bat ſonderliche Beachtung nicht genoſſen, der Verkehr blieb auch loco eng 
ſelben auffallend klein, 0,0018—0,007 Mm. groß, find vierſeitige Pyramiden, begrenzt. — Roggenmehl ſtill und matt. — Weizen bas im Wertbe etwas 
meiſt mit quadratiſcher Baſis, deren Umriſſe den Combinationskanten des nachgeben müſſen. Käufer waren äußerſt zurückhaltend, der Handel daher 
Hexasders mit dem Dftaövder parallel gehen, und die nach den Diagonalen beſchränkt. — Hafer loco matter bei etwas vermehrtem Ange dot. Termine 
der Hexabderflächen angeordnet find. Die Subindividuen find mithin vici⸗ ſehr ſtill. — Rüböl flau; nur zu nachgebenden Preiſen baben die Arer⸗ 
nale Itoſitetrasder. Bei längerer Einwirkung des Aetzmitiels runden fi | bietungen Aufnahme gefunden. — Petroleum matt. — Spiritus in ſehr 
die Aetzfiguren und werden undeutlich, es gelingt nicht, ſie größer, als oben | beſchränktem Verkehr, Preiſe wenig verändert, Stimmung aber matt. : 
angegeben, zu erhalten. > Weizen loco 178—220 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, gel- 
Ferner tbeilte derſelbe feine kryſtallographiſche Unterſuchung von Kali⸗ [ber markiſcher — M., fein. weiß. poln. — M., gelber ruſſiſcher — M. 
plumbat⸗Kryſtallen mit. Die Kryſtalle find von Herrn Dr. Seydel im [ab Bahn bez., ver Juli 198 196 M. bez., per Juli⸗Auguſt 198—196% 
Laboratorium des Herrn Gebeimrath Profeſſor Dr. Löwig dargeſtellt worden. Mark bez., per September⸗October 198% —197 Mark bez., 
Die Kryſtalle, meiſt 2—3 Mm. groß (auch 1 Cm.), waren durch Auflagern] November 199½—198 M. bez., ver November⸗December 199% 198% M. 
im Gefäß tafelförmig und hatten einen beragonalen Typus. Die Mefjungen | bez., per April⸗Mai — M. bez. Gel. 7000 Etr. Kündigüngspreid 197 
derſelben können nicht auf abſolute Genauigkeit Anſpruch machen, da das Mark. — Roggen loco 125—143 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefor⸗ 
Salz nur in der Mutterlauge unverändert bleibt, an der Luft jedoch von] dert, ruſſ. 125—130 M., defect. ruſſiſcher — M., inländiſcher 132—137 M. 
der Kohlenſäure ſofort angegriffen wird und fin nach wenigen Minuten mit ab Bahn, Kahn und Boden bez., per Juli 130% 129% M. bez., per Juli⸗ 
einer gelben Schicht von Bleifäure überzieht. Die Kryſtalle find quadratiſch. Auguſt 130% —129% M. 184 per September⸗October 133 — 132% M. 
Das Axenverhältniß a: e = 1: 1,2216. Es ſind Combinationen eines] bez., per Ockober⸗Nodember 134 —133½ M. bez., per November⸗December 
Oktasders von 104,32“ Endkanten⸗ und 119,52“ Seitenkantenwinkel mit] 135—134% M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. — Gerſte 
untergeordneten Flächen des erſten ſtumpferen Oktasders, des erſten und loco 105—175 M. nach Qualität gefordert. — Mais loco per 1000 Kilo 
zweiten quadratiſchen Prismas und der geraden Endflache. Die Flächen des 128—134 M. nach Qualität bez., beſſarab. — Mark, amerikaniſcher — M., 
Hauptoktasders, des zweiten Prismas und der geraden Endfläche find glänzend, fein rumäniſcher — M. ab Bahn bez. — Hafer loco 110—167 M. pro 
die Flachen des erſten ſtumpferen Oktaöders und des erſten Prismas matt. 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—148 Mark 
rallel der geraden Endfläche ſcheint eine Spaltbarkeit vorhanden zu fein, bez., rufſiſcher 120 — 148 M. bez., pommerſcher 135—146 Mark bez., ſchle⸗ 
edoch konnten deutliche Spaltungsflächen wegen zahlreicher Einſchlüſſe von] ſiſcher 137 bis 150 M. bez. boͤhmiſcher 137 bis 150 Mark bez., feiner 
Mutterlauge nicht erhalten werden. weißer ruſſiſcher 150-156 M., galiz. — M. ab Bahn bez., per Juli 
Herr Dr. A. Eugen Fick ſpricht über die Entwickelung der Rippen und Quer- | 130 M. bez., per Juli⸗Auguſt 130 M. bez., per September⸗October 132% 
fortſätze bei Amphibien. Der Vortragende erinnert zunächſt an die Be: Mark bez., per Octoder⸗November 131 Mark bez., per November⸗December 
hauptung Gegenbaur's, daß Rippen und untere Bogen einander bomolog | — M. bez. Gekündigt — Cir. Kündigungspreis — M. — Erbfen: Koch⸗ 
ſeien. Da Gegenbaur die von vergleichenden Anatomen hiergegen gemachten waare 155—195 Mark, Futterwaare 130 bis 155 M. — Weizenmehl per 
Einwände nicht anerkennt, jo muß die Entwickelungsgeſchichte den Ausſchlag] 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 28,00 —27,00 M., Nr. 0 und 1: 
geben. Der Vortragende hat von dieſem Geſichtspunkt aus die Entwickelung 26,50 bis 25,50 M. bez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert 
der Rippen und Querfortſätze an den Larven von triton taeniatus unterſucht] inel. Sad Nr. 0: 21,00 bis 19,25 M. bez., Nr. 0 und 1: 18,50—17,50 
und iſt zu folgenden Ergebniſſen gelangt: 3 g Mark. — ren pro 100 Kilo Br. Nr. O und 1: incl. Sack per 
Die Rippen gliedern ſich nicht, wie Götte meint, von einem Nippenfort: | Juli 18,45 —18,40 M. bez., per Juli⸗Auguſt 18,45—18,40 Mark bez., per 
ſatz ab, ſondern fie entſtehen ſelbſtſtändig und treten erſt nachträglich mit] Auguſt⸗September 18,55 —18,50 Mark bez., per September⸗October 18,80 bis 
einem Querfortſatz und mittelbar mit den oberen Bögen in Verbindung. 18,75 M. bez., per October⸗November 18,90 Mark bez., per November⸗De⸗ 
Die erſte Anlage einer Rippe findet man als einen aus granulirten Kör⸗ cember — M. bez. Gekündigt — Str. Kündigungspreis — Mark. — Oel⸗ 
pern beſtehenden Zellbaufen im peripheren Ende eines Myocomma und ſaaten: Winter⸗Raps — M. Gd., Winter Rübſen loco — M. bez., per 
zwar an derjenigen Stelle, wo ſich die Fläche des Myocomma mit einer] Juli⸗Auguſt — M., ab Bahn bier bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco ohne 
der Achſe des Thieres parallel laufenden, äußeren Seitenrinne ſchneidet. Faß 68,5 Mark bez., mit Faß — N. bez., per Juli 67 Mark Br., per 
Die Elemente dieſer erſten Rippenanlage find die Kerne des intermuskulären] Juli⸗Auguſt — Mark bez., per September⸗October 64,5—63,7 Mark bez., 
Bindegewebes. Während dieſe granulitten Kerne ſich in Knorpel verwan⸗ per October⸗November 63,9—63,4 Mark bez. per November⸗December 63,5 
deln, tritt nabe am chordalen Ende der oberen Bogenſchenkel ein ähnlicher] bis 63 bis 63,1 Mark bez., per April⸗Mai 64,2 bis 63,9 M. bez. Gel. 
Zellbaufen gleichfalls im Myscomma auf. Der Zellhaufen entwickelt ih] — Ctr. Kündigungspreis — Mk. — Leinöl loco 62% M. bez. — Petroleum 
ſofort zu einem knorpeligen Querforlſaz und tritt hierauf erſt mit dem loco per 100 Kilo incl. Zap 24 M. bez., per Juli 23,5 M. bez., per 
oberen Bogen in Verbindung. Querforiſatz und Rippen bilden bereits in September⸗October 23,7 M. Br., per October⸗Nobember 24 M. Br., per 
dieſem Stadium ein ſolides Ganzes, das jedoch nur an feinem peripheren] November-December 24,5 Markt bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 
und an feinem centralen Ende aus Knorpel, in der Mitte dagegen aus den] — Mark. 
granulirten Kernen embryonalen Bindegewebes beſteht; das Ganze tritt] Spiritus loco „ohne Faß“ 53,1—53,5 M. bez., per Juli 52,8—52,5 
übrigens nicht aus der Ebene des Myocomma heraus. Eine zweite Ber: | Mark bez., per Juli⸗Auguſt 52,8 —52,5 Mark bez. ver Auguſt⸗ September 
bindung zwiſchen Rippe und oberen Bogen entftebt gleichzeitig dort, abwärts] 52,8 —52,5 Mark bez. per September⸗October 52,1—51,8 M. bez., per 
von dem deſchriebenen Gebilde und könnte eiwa Querſpange genannt wer⸗October⸗November 50,7—50,5 Mart bez., per November⸗December 50,2 bis 
den. Gerade an ihr läßt ſich am deutlichſten verfolgen, daß die Kerne des] 50 M. bez., per April» Mai 52,3 —52,1 M. bez. Gekündigt — Liter. 
dieren in Kun 50 u lie 90m i en ſen Kündigungspreis — Mark. 
ierauf in Knorpelzellen umwandeln, daß alſo von einem Hervorſproſſen CCC 
aus dem oberen Bogen auch für dieſes Gebilde keine Rede ſein kann. Frankfurt a. O. (Meßbericht.) Tuche. Während der Verkehr auf 
Zum Schluß legte Herr Prof. Galle eine Probe der von Herrn Inaſſen] der jetzigen Meſſe in den engſten Grenzen gebannt bleibt, fehen wir die 
auf dem neuen aſtropbyſicaliſchen Obſervatorium in Meudon bei Paris] heimiſchen Induſtrieplätze eine Regſamkeit entwickeln, deren fie ſich ſeit langer 
nach einer neuen Methode erhaltenen ungewöhnlich großen Sonnen⸗Photo⸗] Zeit nicht zu erfreuen hatten. Angeſichts der friedlichen politiſchen Aſpecte 
graphien vor, auf welchen die feine der ganzen Sonnenoberfläche eigen⸗ und der zu erhoffenden, reichlichen Ernte ⸗Ergebniſſe gewinnt die beſſere 
übümliche Granulation firirt iſt und in allen Details beſſer als in Fern: Meinung über die Zukunſt des Geſchafts die Oberhand und es läßt fi 
roͤhren erkennbar wird. Die Abdrücke ſind auf pbotoglypliſchem Wege ver: denn auch die erfreuliche Thatſache conitatiren, daß der Skepticismus einer 


vielfaltigt und ohne jede Dazwiſchenkunſt der menſchlichen Hand erhalten. vertrauensvolleren Stimmung gewichen it. Die Fabrication findet in den 
aan u. void sh as en recht zahlreich einlangenden Ordres die Anregung zu geſteigerter Thätigkeit, 


wozu überdies auch der Umſtand beiträgt, daß von den Lägern der letzten 
Handel, Induſtrie 2e; 


Winterſaiſon nur ſehr ſpärliche Quanten zurückgeblieben ſind. Vorläufig 
bewegt ſich das Geſchäft im Mode⸗Genre auf gute und billigere Waaren. 
Berlin, 17. Juli. [Börſe.] Die Geſchäftsloſigkeit hielt auch heute an. 
Es fehlt jede 1 von außerhalb, zumal die neueſten Nachrichten aus 


Nicht unanſehnlich find die Umfätze geweſen, die im Laufe der Meſſe in 
Fabrikaten aus Biſchofswerda, Großenhain, Leisnig, Goldberg, Guben, Neu⸗ 

rankreich die Beſitznahme von Cypern Seitens England gutheißen. Da 

ich auch Italien bierüber beruhigt hat, ſo liegt kein Grund zu irgend welchen 


damm 2c. erzielt wurden. 

ne und arten 75 ee in roher 1 155 Fuße 

1 en vo ; 111 ; in außergewöhnlich gering und in Folge deſſen wurden darin höhere Preiſe 

e nn Ei oe ne 129 1 9 ee Ira angelegt, als bisber; beſonders wurden Wollfelle ungerechtfertigt tbeuer be⸗ 

Charakter und gingen die Hauptipeculations «Papiere auch mit entſprechen⸗ zablt, ſo daß bei dem jetzigen Stand der Wolle te 15 2 9 1 

den Courserhöbungen aus demſelben bervor. Veranlaſſung hierzu batten zu finden iſt. Die KR u Reden 9 9005 7 n 

die aus Paris und Frankfurt gemeldeten Abendcourſe gegeben. Oeſterr [per Etr. 3 —69 M. ragt 10—1.15 br. Ad. 6 8 fe 

Creditactien waren nicht ganz umbelebt; einiger Beliebtheit erfreuten ſich | Jel* 5 N. pr. Ei 05 Den im ig d. 81 el 

auch Franzoſen, während Lombarden ganz bernachläſſigt blieben. Die ſelle 54—60 M. pr. Cir. Bloßen f. bi 22 N erg 
öſterreichiſchen Nebenbahnen fanden wenig Beachtung, behaupteten aber ihr 
bisheriges Coursniveau mit ziemlicher Feſtigkeit. Galizier zogen etwas an. 


waren geſucht und zu letzten Preiſen gekauft. Ziegenfelle wurden mit 12,25, 
Heberlinge mit 1,50 gehandelt. Roßhaar prima 110 M. pr. Cir., Schweins⸗ 
In den localen Speculations⸗Effecten war der geſchäftliche Verkehr ſehr 
gering, trotzdem die Courſe theilweis höher notirt wurden. Per ult. wurden 


haar 15,18 M. pr. Cir. Julius Kornick. 
1 ; 25 n don, 16. Juli. [Saatenbericht von Praſchkauer u. Co.] Die 
gehandelt Bisconto.Commandit 135,60 — 135,90 —135,25—135,75. Die aus London. N 
wärtigen Staatsanleiben waren in den Courſen faſt unverändert und läßt erſten Verſchiffungen neuer holl. Kümmelſaat find in der letzten Woche 
dies ſchon einen Schluß auf den Umfang des Verkehrs in dieſen Werthen 


hier eingetroffen und ſcheint die Ernte qualitativ ſowohl wie quantitativ den 
zu. Ruſſiſche Werthe behaupteten ſich in guter Feſtigkeit, wurden aber nur gebegten guten Erwartungen zu entsprechen. Die bolländiſchen Märkte 
wenig in den Verkehr gezogen. 5 ige Anleihen per ult. 85 % — 4 — , 


waren gut Bonn und da der Conſum nur langſam einkaufte, fo mußten 
Ruſſiſche Noten per ult. 218,25—217,25—217,50, per Auguſt 218% bis 


die Preiſe we a Pd zu 1 5 a i 5 — D., 
51739 5 II. Qualität! b. 6 D. p. Cwt. ab Speicher bier. uſſiſche Saat, nur 
l. Dagegen fanden In, Den” eee ene e an, eier in 1 l erzielt für kleine Quantitäten 26 —27 Sh., Mo⸗ 
ſehnliche Capitalsanlagen ſtatt. Ausländiſche Prioritäten verhielten ſichgador odne Zuſubr, 5 . En 
zubiger. Auf dem Cijenbabnactienmarkte berrfhte eine recht feſte Tendenz. Z N iſe des EN rg ie Et 25 e 
In den rbeiniſch⸗weſtfäliſchen Speculations⸗Deviſen blieb indeß das Geſchäft S. 1 80 Siods zu lichten wünschen, {o Hazen Cuneo i 
belanglos. Halberſtädter erhöhen wiederum ihre Notiz mehrere Procente, den. Prima hol as wurde 2 43 S. p. 404 ab Speicher bier erkauft. 
Stettiner zeigten ſich von gewiſſer Seite pouſſirt und wurden zu boͤherem Il. Qualitat bell. notirt 40 Sh. 6 D.; gereinigte türkische Waare 40 Sb. 
Courſe lebhaft gehandelt, Oberſchleſiſche ſteigend, Potsdamer, deren letzte ip: niſche 47 Sb. v 464, en liſche 39-41 Sb. p. Dur. Imp. 
Monatseinnabme wenig befriedigt, waren theils vernachläßigt, theils an⸗ We Hanfla at find u den letzten 14 Tagen etwa 1000 Qurs. von 
geboten, Rumänen 17 75 feft dein, ſchließen jedoch in matter Haltung, Riga und 500 Qurs. bon Königsberg eingetroffen. Der Bedarf it ziemlich 
Weimar⸗Geraer beliebt und ſteigend, Halle⸗Sorauer ebenfalls beſſer. Bank⸗ lebe it und obwohl von 3 — rporthäfen noch weitere ans 
actien waren weniger feſt. Berliner Handelsgeſellſchaft beſſer. Weimariſche e al : : ; bier doch feſt und ſtetig. 
e Ge, Spa | ink nalen "tr Aamusterer Mcee  3 &b. Dr, ir Niger 
agen erhöhten die Notirungen. Darmſt. Bank ſchwach, Schaaffhauſen, Petersk. ; i rer Herkunft fe 
e en gingen in den Deines re Sal ee 5 auge dlin per 336 Pid. ab Speicher hier. Waare anderer Herkunft fehlt 
reuß. Bodencredit niedriger. Baſeler Bank weichend. Deutſche Nationalban . : ill und Vorräthe rbduci 
ließ etwas nach und ebenſo Börſenhandelsverein. Induſtriepapiere gingen leb⸗ In Coriander iſt das Geſchaft e 21 Sh. 55 zu 
hafter als in den letzten Tagen um. Bockbrauerei höher. Böhmiſch Brau⸗ 
haus beſſer. Tivoli anziehend. Continental⸗Pferdebahn beliebt. Magde⸗ 
burger Gas und Deſſauer Gas beſſer. Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf böber. 
Lauchhammer anziehend. Montanwerthe erfreuten ſich größerer Feſtigkeit. 
Warſteiner Gruben, Dortmunder, Menden, Schwerte zogen etwas an. 
Bochumer Gußſtahl ſteigend. Aacden⸗Höngen⸗ kam niedriger zur Notiz. 

Um 2% Uhr: Feſt. Credit 458,50, Lombarden 135, Franzoſen 462,50, 
Reichsbank 156,50, Disconto⸗Commandit 135,75, Laurahütte 78,25, Türken 
17,25, Italiener 76,25, Oeſterreichiſche Goldrente 65,50, do. Silberrente 
58,40, do. Papierrente 56,50, 5 proc. Ruſſen 85,50, neue —,—, Köln: 
Mindener 105,50, Rheiniſche 109,50, Bergiſche 75,75, Rumänen 33,75, 
Ruſſiſche Noten 217,75. 5 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Ameril. Bonds⸗Cp. 4,16 bez. 
do. Papier⸗Cp. 4,12 bez., Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 176,25 bez., do. Eiſenb.“ 
Coup. 176 bez., do. Papierrente⸗Coup. 174.10 ber, Ruſſ. Coup. 215,60 bez., 
Ruſſ.⸗Engl. Anl.⸗Coup. 20,63 bez., Franzöſiſche Coup. 80,85 bis 80,80 bez., 
FFF 


Elberfeld, 17. Sr [Die Einnahmen der Bergiih-Märti’ 
n 


85 langſam. Engliſche Waare 23 Sh., 
ri Geda in Age lag ul ſtetig und Preiſe behaupten ſich 
32 Sh. 6 D. Cwt. Londoner Uſance. 
Don Mobnſaat iſt as Theil der holland. Beſtände für Fabrikations⸗ 
zwecke aufgekauft worden und fordern die Eigner der verbleibenden Reſte in 
Ausficht einer äußerſt geringen Ernte höhere Preiſe. In Folge deſſen vers 


is 25 Sh. per Ct. ab Speicher bier. 5 
8 Seiter Hirſe bleibt der Verkehr ſtetig zu unveränderten feſten 
reiſen. Beſte franzöſiſche Waare 55 Sh. per 420 Pfd., bunte Futterhirſe 

Sb. per 420 Pfd. ab Speicher bier. 

Die Frage für Rapsſaat bielt lebhaft an zu letzten Preiſen. 


offerirt und geſtern kamen auch am bieſigen Markte ſchon neue Mufter der 
anheinuſche vor. Beſte engliſche Waare erzielt etwa 70 Sh. per Qur Imp., 
in fremder Waare kam es noch zu keinem Abſchluß; etwa 65 Sh. per 
424 Pfd. für deutſche und 70 Sh. für beſte holländifhe Waare dürfte zu er⸗ 


ielen fein. : 
2 Nach Leinſaat bleibt gute Nachfrage beftehen und Preiſe für beite 


iſenb betrugen im Monat Juni d. J. 4,518,529 M. a 
18 4009“ ark im Monat Juni 1579 bin Mebrreinnahme holland. und deutſche Saat ga unverändert ſeſt. Holl. 67 855 deulſche 
98769 M. Die Einnahmen der Nuhr - Sieg + Eijenbahn incl. Finnen: |62 S., geringe Oſtſeewaare 58 S. per 424 ab Speicher bier. Oſtindiſche 


top = etrugen im Monat Juni d. J. 492,179 M. gegen 498,805 für Oelſchläger 52 S. 5 

n Ju 1877, mithin Mindereinnahme 6626 M. Die Einnahmen In weißen Bohnen findet kleines Conſumgeſchaft zu Rey 155 

der Bergiſch⸗Märkiſchen und der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn zuſammen betrugen feſteren Preiſen ſtatt. Beſte doll. Bohnen eczielten S., ri 1 9 

im Monat Juni d. J. 5,010,708 M. gegen 4,938,565 N. im Monat Jani] per 504 ab Speicher hier. Die Ausſichten für die nene Ernte In gut, 
gehen wir dem Schluſſe der Sailon obne jegliche Bestände entgegen. 


roducten⸗Bericht] Das Baton. er iſt geſlie⸗ 


per October⸗ 


kaufte ſich die prima bolländiſche Waare vor unſerem Verichtsſchluſſe zu 24 


Von Holland und Deulſchland werden bereits größere Poſten neuer Saat 


1 


TEE 


+ N y 7 2 er: 12 * dung d l 
Wicken, zu Fuſſerzwechen billig Aufgekolen, fanden willig Abuer mer!  Möggen, nur feine Qualitäten betkäulich, vr. 100 Aloge. 13,70 bit zu übernehmen. England fet beſtrebt, ſich neben der Verbin 
28—30 S. per 504 ab Spei ier. 00 bis 14.40 Mart, feinſte Sorte Aber Notiz bezahlt. N ⸗Canal dieſen bequemeren und kürzeren Landweg zu 

* Blaue Erbſen 50-00 Ser Du. Imp. je nach Qualität. Hehe ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neue 12,00 — 13,00 Marl, in F n 17 5 une r einer Garantie 


weiße 14,0014, 70 Mark. i betreffs E 
5 5 a ; 100 Kilogr. 21,60 bis 12,40—13,10 reichen bemüht if. Man nimmt an, daß der Plan 
Berliner Börse vom 17, Juli 1878. u e end, de ene leibung von Fab, am Nordende des perſiſchen Meerbuſens, hiermit 


bis 13,70 Mark. 
f ne Verbindung ſtehe und daß Verhandlungen mit Frankteich im d 


Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,40—12,40— 13,20 Mart. 


. „ 
Fonds- und Gols Course. Weohsel-Course, Erbſen ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kuogr. 12,80—13,80— 16,00 Mark. Richtung laufen. (Frankreich würde in Syrlen Compenſatlon 
- A 8, { — N i . Dede 9, is? 5 1 5 \ 8 
Serre alen , en eee 100 f.. 2 K. Du Lapinen ahne Stage, pr. 100 Kilagr. gelbe 9.10. — 10,80 bis 10 halten.) Diarbke bekäme dann große ſtralegiſche Wictigteit; Eper, 
Sent gelen en... | 550 S, bees 10h Fer. 2urtı 1 % g „ Mock, blaue 8,80--9,80—10,30, Mart wäre leicht durch indiſche Truppen, die in Jad ihr Standguatee 
nn ba Petersburg 106 U. . 3 M.|6 [216.85 da Widen mehr Kaufluſt, vr. 100 Kilogr. 10,00—10,70—11,49 Mark. haben, zu beſetzen, reſp. die Garniſon daſelbſt zu verſtärken. ad 
Berliner Btadt-Oblig. ih 10240 ds see 10 BB... 8 7. 4% 11400 de Delfaaten in matter Haltung. Truppen würden aus Indien den Indus hinab auf Schiffen nam din 
Pommersshe . ff 440 . e. e i Salsa e eee P.. und dann per Bahn durch Mefopotamien nach Gopern, tel. MIN, 
A, 40. Er 12330 A 2 f Shag Jana — — 5 — — befördert werden können, ſobald Rußland in Kleinaſien weſtwö g 
2 v0 Hadsch Gd. % en Winterrass 4 2 55 25685 zudringen verſuchte. 8 N 
4 | 94,90 ba pro Ni übſen 5 7 1 5 222222. ß ine 1 lt ne } 
15 we 3 56.80 ba 8 & h : Bi den Some ER 3 a ee a Telegraphiſche Eenrfe und Sörſen⸗Nachricpten. 1 
ee eee Leindotter. ie u 8 (H. T. B.) Paris, 17. Juli, Abends. Boulevasd⸗Vertebr. 3% 1 1 
$ | Pommersehe ....4 | 3620 6 BerBh-Droademi “10 "1:0 5° '18°317 23.00 BAR Rapstuhen unverändert, pr. 50 Kilogr. 7,20—7,40 Mart, September: |77, 35, Neueſte Anl. de 1872 114, 76, Türken 1865 17, 05, St 5, 35 
ee 5 13880 d rin Banbngt lt. film 1a [soon ban October 7,20 Mart. —, Neue Egopter —, —, Banque ottomane —, —, Italiener 75, 9% 
7) Wenttan u. Asia! | 97.80 ba Berl.-Potsd-Maged| 21; 275 4 | 77,60 b Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. Ebemins égypfiens —, —, öſterr. Goldreute —, ungar. Goldrente — 
5 Sächelscho 4 1040 dz b Kleeſamen nominell, rother pr. 50 Kilogr. e Herd — | Spanier e . do. inter. —, neueſte Ruſſen de 1877 —, —, Türken 8 
Schlesische 4 | 86.40 @ öhm. 705 iger pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, bochfeiner über ti SE... att. . ; n } 1 *. 
een N 12 5. Coin Minden: 8 Fo 9 1050 92 Ae N pr. 50 Kilogr. We Mart. 8 ; Frankfurt a. M., 17. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. lei 
Ofln-Mind.Prämiensch. 3½ ll, % 2 }Dux-Bodenbach.R 0 0" ½ | 1623 b Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 29,00 — 30,50 Courſe.] Londoner Wechſel 20, 375. Pariſer Wechſel 81 08. Mien 
e . 19,75-—20,75 Marl. | . 151%... Siifabeibahn 151%. ARHiM | 
Kurh, 40 Thaler-Loose 241.00 bin Hannover-Altenb.| C ® 16 1120 89 Roggen⸗Fuktermebl 8,25—10,00 Mark, Weizenkleie 7,60-8,40 Mark. 216 4. Franzoſen“) 230%. Sombarden”*) 67. Norbweitbahn 107. 904. 
Badische 35 Fl.-Loose 140,50 @ Kaschau-Oderberg| 4 4 |5 | 49,6 bzB . ——— ——— rente 58%. Papierrente 56%. Goldrente 65%. Ungar. Goldrenie 
raunschw, Präm.-Anleihe 83,50 bad #Kroupr, Rudolfb, .| & 5 Is | 65.90 bs Heu 2,09--2,60 Mart pr. 50 Kilogr. 5 Italiener —. Aufl. Bodencredit 78 1. Ruſſen 1872 85% Neue ruf 
— i 4 |181,50 520 ſſ. Bod A u 
R Hark. Posener? 2 je 295 be Roggenſtrob 16,00—18.50 Mark vr. Sdoc & 600 Kilogr. 8. 55 85%. Umertaner 1685 90%. 180er Beofe 110, 0 de, 
ars 4,195 %  JMagdeb.-Halberet| 6 | 8 |4 18409 bre > „Juni. odor König u. Co.] 268, 60 Grevitactien *) 227% Oeſterr. Natienalbant 735, 00. 17 
Denn 5 Ost e 2 Wade de. 4 1 1 8860 8 nase Pee de e e . Mal. In ve Fr ſind * Bank 120%. Meininger Ban 83. Heſſiſche Ludwigsbahr, . unte 0 
en 19,24 bz Bla ER 217.10 b Oberschl. A. C. P. E. 82%, 8% 3½ 126,75 d neue Zufubren eing etroffen und darunter von einigermaßen guten Schur⸗ Staaislooſe 164, 50. do. Schatzanweiſungen, alte, 102%. vo. Sc 
eee wollen und beſſeren Lammwollen nur vereinzelte Loſe. Seit Anfang dieſes ſungen neue 98%. do. Oſtbahn⸗Obligationen 68%. Gen traf: Paciie | 
Hypotheken-Gertifigate. Heat. Norder. 5° | 41515 fl % b Monats haben Ankünfte faſt ganz aufgehört; vielleicht in Folge der feuchten Reichsbank 157. Deutide Neihsanleihe 96. — Ja wenig belebt. ig 
&rupp'scho Pertial-Ob. t, |107,90 ba Oest.Büab.(Lomb;)| 6 6 |& J13s.5u-5,50 in, daß im Camp überhaupt keine nennen: Nach Schluß der Börſe: Eredit⸗Actien 228, Framzoſen 20 
Bi u 540 gudb.(Lomd.) Witterung, es mag aber auch ſein, p überhaup 42 
r 10% ba jOstprouss, Fuad. |0 14 it werthen Vorrätbe mehr exiſtiren. — Trotz ſchleppenden Geſchäftsganges und Lombarden —, —, Galizien —,—, 1860er Looſe —, —, ungariſche G ee 
Deutsche Ef- B. 8h00 one Fare, a 14° % 300 pe mangelbaſter Qualität baben ſich fämmtlihe Ankünfte dennoch allmälig rente —, Ruſſen de 1877 85%, öſterr. Goldrente —. 0 
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